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Die kleinste Big Band der Welt
Das Duo Boogielicious begeisterte  
in der Osberghausener Culturkirche

Osberghausen. „Wir sind die 
kleinste Big Band der Welt“ - mit 
dieser Ansage stellten sich Eeco 
Rijken Rapp und David Herzel am 
vorletzten Freitagabend in der Cul-
turkirche vor: Der Niederländer am 
Klavier und Gesang, der Deutsche 
an Schlagzeug und Perkussion - 
und ebenfalls mit Gesang. Das Duo 
Boogielicious nutzte das bis auf den 
letzten Platz gefüllte Gotteshaus als 
Auftakt seiner Deutschlandtournee, 

rund 150 Besucherinnen und Besu-
cher drängten sich bis in den letzten 
Winkel des Kirchenraums - eine At-
mosphäre, die dem Abend von An-
fang an etwas Besonderes verlieh.
Mit „Amazing Grace“ eröffneten die 
beiden ihr Programm „Blues meets 
Gospel“, und die Stimmung war von 
der ersten Note an gesetzt. Schon 
bald schaukelten die Oberkörper, 
wippten die Schenkel, schnippten 
die Finger. Beim „How Long“-Blues 

standen die Ersten auf und tanzten. 
Herzel kommentierte das Stück tro-
cken: „Das kann man zwei bis drei 
Stunden spielen, aber wir begnügen 
uns mit gut fünf Minuten.“
Nach „This Train“, einem Gospel 
aus den 1920er-Jahren, wurden die 
Gäste aktiv eingebunden: Beim rat-
ternden Schienensound des „Honky 
Tonk Train“ sollten sie die Dampf-
pfeife imitieren - und taten es mit 

Pianist Eeco Rijken Rapp (l.) und Schlagzeuger David Herzel in der Culturkirche

Fortsetzung auf S. 12
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Verwaltung stellt Weichen 
für die Zukunft
Drei Leitungsfunktionen neu besetzt

Seit dem 1. Juni ist Anja Aktas neue 
Fachleiterin für Sicherheit, Ordnung, 
Bildung und Freizeit und zugleich 
stellvertretende Vorständin der Ge-
meindewerke Engelskirchen. Sie tritt 
als Fachleiterin die Nachfolge von 
Guido Lemmer an, dem die überge-
ordnete Fachbereichsleitung Sicher-
heit, Bildung und Soziales übertra-
gen worden war. Im Vorstand der 
Gemeindewerke, die insbesondere 
für das Panoramabad verantwortlich 
sind, folgt sie auf Petra Klee.
Moritz Miebach ist seit dem 1. Fe-
bruar 2026 neuer Fachleiter IT und 
wurde erst kürzlich von der IHK Köln 
für seine herausragenden Leistungen 
bei der Fortbildung zum geprüften 
IT-Entwickler ausgezeichnet. Mit 
seiner fachlichen Expertise wird er 
die Digitalisierung der Gemeindever-
waltung weiter vorantreiben und die 
Verwaltung bei den Herausforderun-
gen rund um Künstliche Intelligenz 
und Cybersicherheit unterstützen.
Stefan Groneuer komplettiert das 

neue Fachleitungs-Trio. Er steht bereits 
seit vier Jahrzehnten im Dienst der Ge-
meinde und kennt das Leitungs-, Ka-
nal- und Straßennetz Engelskirchens 
wie kaum ein anderer. Seit dem 1. Ja-
nuar 2026 ist er als neuer Fachleiter 
Tiefbau Nachfolger von Andreas Kiel, 
dem die Fachbereichsleitung Planen 
und Bauen übertragen worden war.
Bürgermeister Lukas Miebach freut 
sich über die wichtigen Ergänzun-
gen im Führungsteam: „Mit Anja 
Aktas, Moritz Miebach und Stefan 
Groneuer konnten wir drei wichtige 
Führungspositionen mit engagierten 
und fachlich hervorragend qualifi-
zierten Kolleginnen und Kollegen be-
setzen. Sie bringen unterschiedliche 
Erfahrungen und Perspektiven mit, 
werden aber von dem gemeinsamen 
Ziel verbunden, unsere Gemeinde-
verwaltung und unsere kommunalen 
Einrichtungen erfolgreich weiterzu-
entwickeln. Ich freue mich sehr auf 
die Zusammenarbeit in den neuen 
Funktionen.“

V.l.: Stefan Groneuer, Moritz Miebach, Anja Aktas und Bürger-
meister Lukas Miebach; © Gemeinde Engelskirchen

Es ist wieder Parkzeit
Samstag 29.08.2026 - Holidays out - The Summer goes on

Die Volksbank Oberberg eG und der 
Engelskirchener Verein zur Förderung 
gemeinnütziger Zwecke e.V. „KUL-
TURleben“ laden wieder zur Parkzeit 
ein. Termin ist traditionell der letzte 
Samstag in den Sommerferien, dies-
mal also der 29. August 2026.
Die Besucher aus Engelskirchen und 
Umgebung können ab 16 Uhr auf 
dem Festplatz hinter dem Rathaus 
bei freiem Eintritt einen schönen 
Nachmittag beziehungsweise Abend 
mit Livemusik, kalten Getränken, 
Köstlichkeiten vom Grill und wei-
teren Aktionen für Jung und Alt 
verbringen. Eine Besonderheit der 
Veranstaltung ist dabei, dass keiner 
gebunden ist, Speisen und Geträn-
ke auf dem Gelände erwerben zu 
müssen. Die Besucher sind sogar 
ausdrücklich dazu aufgerufen, den 

eigenen Picknickkorb, die eigene 
Sitzgarnitur oder gar den eigenen 
Strandkorb mitzubringen. Wer es lie-
ber bequemer hat, kann sich bereits 
im Vorfeld bei „KULTURleben“ unter 
Tel. 02263/83195 oder per E-Mail 
petra.klee@engelskirchen.de Bier-
tischgarnituren für 18 <0x20AC> 
pro Stück reservieren lassen. Die 
verfügbare Anzahl ist allerdings be-
grenzt. Erste Bestellungen liegen 
schon vor, weshalb es ratsam ist, 
sich früh um eine Reservierung zu 
kümmern.
Auf das Publikum wartet wie immer 
ein vielfältiges musikalisches Ange-
bot und für das leibliche Wohl de-
rer, die sich gerne bedienen lassen 
wollen, wird natürlich auch bestens 
gesorgt. Welche Bands in diesem 
Jahr dabei sind, ist noch ein kleines 

Geheimnis, dass in Kürze gelüftet 
wird. Musikalisch höchste Qualität 
ist garantiert.
Also nicht lange überlegen. Termin 
notieren, Biertisch bestellen und 

schon mal rauslegen, was man so 
alles braucht, um am 29.08. mit Sack 
und Pack zum Festplatz hinter dem 
Rathaus zu pilgern und sich sicher zu 
sein „The summer goes on“.

© Kulturleben
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Veranstaltungskalender für SeniorInnen in Arbeit

Abgabe des Führerscheins und nachlassende  
Fähigkeiten im Straßenverkehr - kostenfreie Vorträge 

Seniorinnen und Senioren, Angehöri-
ge und Interessierte Personen jeden 
Alters erhalten demnächst mit einem 
separaten Veranstaltungskalender 
für Seniorinnen und Senioren eine 
direkte Übersicht über (Info-) Veran-
staltungen, Treffen und Feste.

Organisationen, Seniorentreffs, Ver-
eine oder Kurse - die Aufzählung ist 
lange nicht abschließend- können ab 
sofort Ihre Veranstaltung und regel-
mäßige Treffen bei der kommunalen 
Senioren- und Pflegeberatung ein-
reichen und erfassen lassen.

Für die Registrierung werden 
diese Pflichtangaben benötigt: 
Datum, Uhrzeit, Ort unter Angabe 
der Barrierefreiheit, Kosten und 
eine Kontaktadresse. Optional 
kommen je nach Veranstaltung 
oder Treffen Regelmäßigkeit, An-

sprechpartner und Anmeldung 
hinzu.
Angebote können unter 
nina.schurmann@engelskirchen.de 
oder telefonisch unter 
02263/ 83-105 
eingereicht werden.

Daniela Kindel, Opferschutzbeauf-
tragte der Kreispolizeibehörde im 
Bereich „Verkehr“, erläutert in ihrem 
Vortrag am 29. Juni (16:00 Uhr) 
die verschiedenen Perspektiven zu 
der Abgabe eines Führerscheines.
Neben der rechtlichen Sichtweise, 
wird auch auf die Frage der Fahr-
tauglichkeit und den damit zusam-
menhängenden Unsicherheiten von 
Angehörigen eingegangen.
Die Polizei betont „Es handelt sich 
um ein sehr sensibles Thema und mit 
der Abgabe des Führerscheins gibt 
man sehr viel Freiheit und Selbst-
ständigkeit auf, vor allem in unserem 
Landkreis. Von daher ist es uns ein 
Anliegen, nicht zu belehren und mit 
dem erhobenen Zeigefinger dazuste-

hen, sondern Denkanstöße zu geben 
und evtl. Folgen aufzuzeigen.“
Eine Anmeldung zu dem Vortrag ist 
ab sofort möglich 
(Tel. 02263/ 83-105, 
nina.schurmann@engelskirchen.de). 
Teilnehmen können Interessierte, Be-
troffene und Angehörige.
Am 9. Juli (10 Uhr) berichtet die 
Polizeibeamtin über nachlassende 
Fähigkeiten (Sehen, Hören, Beweg-
lichkeit und Reaktionsvermögen) im 
Straßenverkehr. Auch dazu werden 
ab sofort Anmeldungen entgegen-
genommen.
Die Veranstaltungen finden im Rats-
saal des Rathauses in Engelskirchen, 
Engels-Platz 4 statt und können kos-
tenfrei besucht werden.

© jonathanjudmaier auf pixabay
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NÜTZLICHE INFOS ZUM  
NATURNAHEN GÄRTNERN

• Naturgarten e.V.: https://naturgarten.org/wissen/2026/01/16/
naturkleingarten-wildrosen-und-naturnahe-rosen/

• NABU: https://bremen.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/
Unsere20Heckenpflanzen/27898.html

• NaturaDB: https://www.naturadb.de/themen/wildrosen/

„Gartenblick im Rundblick“

Blütenpracht im Juni: Die Apothekerrose begeistert mit ihren großen karminroten, einfach bis halb gefüllten Blüten, 
die im Juni in großer Zahl erscheinen. Besonders auffällig sind die leuchtend gelben Staubgefäße, die einen reizvollen 
Kontrast zu den kräftig gefärbten Blütenblättern bilden und der Rose ihren unverwechselbaren Charakter verleihen. 
Ihr intensiver, angenehmer Duft macht sie zu einer der beliebtesten historischen Rosensorten. Die Sträucher wachsen 
dicht und kompakt und erreichen eine Höhe von bis zu 1,5 Metern. Charakteristisch für die historischen Gallica-Rosen 
ist ihre einmalige, aber besonders üppige Blüte im Frühsommer. Als einfach bis halb gefüllte Rose besitzt sie zudem 
einen hohen ökologischen Wert. Die offenen Blüten bieten Bienen, Hummeln und anderen Bestäubern reichlich Pollen 
und Nektar.

Robust und winterhart: Historische Rosen gelten als robust, trockenheitsverträglich und widerstandsfähig gegenüber 
Krankheiten. Sie benötigen oft weniger Pflege als moderne Züchtungen. Nach der Blüte bilden zahlreiche historische 
Rosen Hagebutten, die Vögeln im Herbst und Winter als Nahrung dienen.

Bunte Begleiter: Besonders schön wirkt die Apothekerrose in Kombination mit Kräutern, Wildblumen und heimischen 
Stauden wie Frauenmantel, Katzenminze, Salbei und Schafgarbe. Diese Pflanzen unterstreichen den natürlichen Cha-
rakter der Rose und sorgen für attraktive Blühaspekte über die gesamte Gartensaison hinweg.

Pflanzung im Herbst: Erhältlich sind historische Rosensorten vor allem in spezialisierten Rosenbaumschulen. Die beste 
Pflanzzeit für wurzelnackte Rosen ist der Herbst, etwa von Oktober bis November. Der Boden ist noch warm, die Pflan-
zen können vor dem Winter neue Wurzeln bilden und starten im Frühjahr mit einem Wachstumsvorsprung. Container-
rosen lassen sich zwar nahezu ganzjährig pflanzen, doch auch für sie bieten die kühleren und feuchteren Herbstmonate 
ideale Bedingungen. Für die Pflanzung wird ein sonniger bis leicht halbschattiger Standort gewählt. Das Pflanzloch soll-
te großzügig ausgehoben und mit reifem Kompost verbessert werden. Die Veredelungsstelle wird etwa fünf Zentimeter 
unter die Erdoberfläche gesetzt, um die Rose vor Frost zu schützen. Nach dem Pflanzen wird die Erde gut angegossen 
und leicht angehäufelt.

Neben der Apothekerrose bereichern zahlreiche weitere historische Sorten naturnahe Gärten wie z.B. 

• Essigrose (Rosa gallica) 
• Hundsrose (Rosa canina) 
• Weinrose (Rosa rubiginosa)
• Bibernellrose (Rosa spinosissima)

Ansprechpartnerin: Frau Nockemann-Hammeran,  
Klimaanpassungsmanagement | 02263 83 111 –  
Sabine.Nockemann-Hammeran@engelskirchen.de

Alte Rosensorten erleben eine Renaissance. Sie verbinden Gartengeschichte, natürliche Schönheit und ökologische 
Bedeutung. Zu den bekanntesten historischen Rosen zählt die Apothekerrose (Rosa gallica ‚Officinalis‘), die bereits im 
Mittelalter in Kloster- und Bauerngärten kultiviert wurde. Ihren Namen verdankt sie der früheren Verwendung ihrer 
Blüten in der Heilkunde und zur Herstellung von Rosenöl.

DIE APOTHEKERROSE – HISTORISCHE SCHÖNHEIT 
FÜR NATURNAHE GÄRTEN

Foto: Nockemann-Hammeran
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Klimabeirat 30.06.2026: Wald-Klima-Lehrpfad
Am 30.06.2026 findet um 18 Uhr 
die zweite Klimabeiratssitzung in 
2026 im Ratssaal des Rathauses 
statt. Der Themenfokus liegt auf der 
Errichtung eines Wald-Klima-Lehr-
pfads oberhalb der Aggertalhöhle.
Die waldreiche Gemeinde Engelskir-
chen ist in den vergangenen Jahren 
deutlich von den Folgen des Klima-
wandels betroffen. Dürreperioden, 
Sturmschäden und Borkenkäferbefall 
haben bereits etwa 30% des Ge-
meindegebiets geschädigt.
Um über diese Entwicklungen auf-
zuklären und das Bewusstsein für 
Natur- und Klimaschutz zu stärken, 
entsteht oberhalb der Aggertalhöhle 
ein etwa 3 km langer Wald-Klima-
Lehrpfad durch ein stark betroffenes 
Waldgebiet.

Entlang des Lehrpfads sollen rand-
lich entlang des Weges Infotafeln 
sowie naturpädagogische Erlebnis- 
und Mitmachelemente entstehen, 
die anschaulich die Zusammenhän-
ge zwischen Waldökosystemen und 
Klimawandel vermitteln.
Gemeinsam möchten wir mit Ihnen 
überlegen, wie ein solcher Lehrpfad 
ausgestaltet werden könnte. Welche 
Inhalte sollen vermittelt werden? 
Wie soll das Tierlogo des Lehrpfa-
des aussehen?
Eingeladen sind alle Interessierte. 
Eine Anmeldung bei Marcel Siebertz 
(marcel.siebertz@engelskirchen.de, 
02263 83-106) erleichtert uns die 
Planung.
Bereits seit 2012 gibt es in Engels-
kirchen den Klimabeirat. Er ist ein 

© Gemeinde_Nockemann-Hammeran

wichtiges Instrument der Bürger-
beteiligung. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind bei den Sitzungen des 
Klimabeirates willkommen.
Über die Inhalte und Anregungen 
des Klimabeirates wird regelmä-

ßig im Planungs- und Umwelt-
ausschuss der Gemeinde Engels-
kirchen berichtet. Der Klimabeirat 
kann zudem Anträge stellen, die im 
Planungs- und Umweltausschuss 
beraten werden.

Sommerferienspaß 2026 in den Startlöchern…
Auch dieses Jahr erwartet Euch ein 
vielfältiges, buntes und erlebnisrei-
ches Angebot:
Ob forschen, entdecken, reiten, klet-
tern, tanzen, basteln, nasser Spaß, 
spannende Ausflüge oder einfach 

nur chillen & grillen, etc....
Unser feri-Programm geht on-
line unter obk.feripro.de ab dem
•	 22.06.2026 zum Lesen und 

Durchstöbern der Angebote
•	 29.06.2026 zum Anmelden

Bitte achtet darauf, wo Ihr Euch an-
melden und wo bezahlen müsst, 
welche Hinweise ggfls. zum Angebot 

gegeben werden!
Ganz viel Spaß Euch!
Eure Gemeinde Engelskirchen
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Oberbergischer Kreis   Weitblick   Ehrenamtsinitiative 
 

Veranstaltungsankündigung des Weitblick – Büros Engelskirchen 
im Mehrgenerationenpark Aggerstrand 

 

Wann: Sonntag, 28.06.2026 
Uhrzeit: 11:00 Uhr – 15:00 Uhr 
Wo:  Kamperstr. 15, 51766 Engelskirchen-Ründeroth 

 

Wegwerfen?  Das muss nicht sein 
Immer am letzten Sonntag im Monat treffen sich im ältesten Repair Cafe im Oberbergischen Kreis 
von 11:00 – 15:00 Uhr unsere ehrenamtlichen Reparaturexperten am Aggerstrand. 

Sie bringen einfach Ihre beschädigten/defekten Gegenstände von zu Hause mit. 

In entspannter Atmosphäre machen Sie sich gemeinsam mit einem Fachmann/einer Fachfrau an 
die Reparatur Ihres Gerätes oder Ihrer Bekleidung. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.   

Über 11 Jahre Reparaturerfahrung und eine Quote von 65 % bieten gute Erfolgsaussichten. 

Im Café-Bereich trifft man bei Kaffee/Tee und frisch gebackenen Waffeln auch immer 
Gleichgesinnte, mit denen man schnell ins Gespräch kommt. 

Die Reparaturen und Bewirtungen sind kostenlos, gleichwohl sind wir für jede Spende zur 
Beschaffung von Werkzeugen/Verbrauchsmaterialien und dem Betrieb des Cafés dankbar. 

Freiwillige Helfer für die Reparaturen und die Organisation sind gerne willkommen. 

Achtung – das Repair Café Engelskirchen hat sein Angebot erweitert. Seit Mai 2026 werden 
technische und ergonomische Fahrrad-Checks inklusive kleinerer Einstellungen/Reparaturen 
angeboten. Zu diesem Service ist allerdings eine Anmeldung erforderlich.  

Darüber hinaus wird auch Hilfestellung bei der Einrichtung von PC/Laptop neu angeboten. 

E-Mail: h.w.rudloff@gmx.de; Telefon: H.W. Rudloff 02263 20133 oder Mobil: 017650215655 
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Ende: Gemeinde Engelskirchen

Richtfest an der GGS Schnellenbach -  
Gemeinschaft feiert Baufortschritt und Zukunft

© GGS Schnellenbach

Bei strahlendem Sonnenschein 
haben Schulgemeinschaft, Bau-
herrin Gemeinde Engelskirchen, 
Handwerker und Architekturbü-
ro Rother das Richtfest des Er-
weiterungsgebäudes der GGS 
Schnellenbach gemeinsam 
gefeiert. Ein feierlicher Richt-
spruch, ein Tanz des 2. Schul-
jahres und eine kurze Rede 
der Schulleiterin standen im 
Mittelpunkt des gelungenen 
Festtages.
Mit Blick auf das fertige Grundgerüst 
und den weiteren Ausbau trafen sich 
Kinder, Mitarbeitende der Schule aus 
dem Vormittag und dem Nachmit-
tag, Elternvertretungen, das Bau- 
und Architektenteam, Vertreterinnen 
der Gemeinde Engelskirchen, sowie 
die beteiligten Handwerker zum 
Richtfest an der GGS Schnellenbach.

In ihrer kurzen Rede ließ Ingeborg 
Müller den Weg des Erweiterungsge-
bäudes Revue passieren: Ursprüng-
lich wurde bezweifelt, dass der Bau 
realisiert werden könne. „Doch dann 
kam einer, der wusste das nicht und 
hat es einfach gemacht. So stehen 
wir heute hier und feiern Richtfest.“ 
Mit Blick auf die kommenden Schrit-
te betonte sie die Bedeutung der 
Gemeinschaft und der Zusammen-
arbeit aller Beteiligten und schloss 
den Kreis zu den Kindern.
Wie es der Tradition entspricht, 
sprach der Zimmermann den feier-
lichen Richtspruch und markierte 
damit einen bedeutsamen Meilen-
stein im Erweiterungsprojekt zum 
OGS Rechtsanspruch 2026. Danach 
zeigte das 2. Schuljahr einen fröh-
lichen Reigen, der die Vorfreude auf 
die neuen Räume symbolisierte.

Nach dem feierlichen Teil ging der 
gemütliche Teil des Programms los: 
Ein Eiswagen versorgte die Kinder 
mit süßen Erfrischungen, die Gäste 
stärkten sich mit Brot aus dem eige-
nen Backes und herzhaften Beilagen 
sowie Getränke. Unter sonnigem 
Himmel herrschte beste Laune, und 
alle Anwesenden freuten sich über 
den sichtbaren Fortschritt.

Zwischen Grabsteinen und Geheimnissen
Krimilesung mit Thomas Krüger im Pfarrheim Engelskirchen

Engelskirchen - Spannung, Humor 
und ein außergewöhnlicher Schau-
platz erwarten die Besucherinnen 
und Besucher am 19. Juni, wenn die 
Katholische Bücherei Herz Jesu zu 
einer Lesung mit Autor Thomas Krü-
ger einlädt. Die Veranstaltung findet 
diesmal im Pfarrheim Engelskirchen 

(Im Pfarrgarten 3) statt - und nicht 
wie gewohnt in Loope.
Thomas Krüger, geboren 1962 in 
Ostwestfalen, ist Autor von Krimis, 
Kinderbüchern und Sonetten. In 
seinem aktuellen Friedhofskrimi 
„Nirgends stirbt es sich schöner“ 
entführt er sein Publikum auf den 

Kölner Melaten-Friedhof. Dort stößt 
Friedhofsgärtner Konrad Leisegang 
auf eine Leiche - und gerät schon 
bald in einen komplexen Fall, der bis 
zu einem Kunstraub in den 1990er-
Jahren zurückführt.
Mit viel Gespür für Atmosphäre und 
einem feinen Blick für skurrile Figu-

ren verbindet Krüger Spannung mit 
einem augenzwinkernden Blick auf 
das Leben - und den Tod.

Der Einlass beginnt um 19 Uhr, die 
Lesung startet um 19:30 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Stadtradeln 2026 in Engelskirchen
SPD von Anfang an dabei - Jeder Kilometer zählt

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Haltepunkt Vilkerath als Chance für Looper Pendler
Die Abstimmung der Buslinie 310 mit der Taktung der RB 25 so ll das Angebot  
attraktiver gestalten

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Bereits seit 2021 beteiligt sich die 
Gemeinde Engelskirchen am Stadt-
radeln. Die Initiative geht auf einen 
Antrag der SPD-Fraktion zurück, die 
sich von Beginn an für die Teilnah-
me eingesetzt hat und die Aktion bis 
heute aktiv unterstützt.
Auch in diesem Jahr sind die Sozial-
demokratinnen und Sozialdemokra-
ten als Team „Rote Radler“ wie-
der mit dabei. Mit aktuell 12 aktiven 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
bewegt sich das Team kurz vor Ende 
des Aktionszeitraums im Mittelfeld 

der Wertung. Dabei gilt mehr denn je: 
Jeder geradelte Kilometer ist ein 
Gewinn - für das Klima, die Ge-
sundheit und die Gemeinschaft.
Das Stadtradeln verbindet auf beson-
dere Weise Klimaschutz, Gesundheits-
förderung und Gemeinschaft. Wer das 
Fahrrad im Alltag oder in der Freizeit 
nutzt, leistet einen konkreten Bei-
trag zur CO2-Reduzierung und stärkt 
gleichzeitig die eigene Fitness durch 
mehr Bewegung. Darüber hinaus setzt 
die Aktion ein wichtiges Zeichen für 
nachhaltige Mobilität und die weitere 

Verbesserung der Radinfrastruktur.
Neben dem sportlichen Wettbewerb 
steht vor allem der Spaß im Vorder-
grund. Der Teamgedanke motiviert, 
gemeinsam aktiv zu sein, sich ge-
genseitig anzuspornen und neue 
Menschen kennenzulernen. Gerade 
dieser Gemeinschaftsaspekt macht 
das Stadtradeln Jahr für Jahr zu einer 
besonderen Aktion.
Die SPD Engelskirchen unterstützt 
das Stadtradeln vorbehaltlos und 
sieht darin weit mehr als einen rei-
nen Kilometerwettbewerb. „Neben 

den vielen positiven Effekten für 
Klima, Gesundheit und Mobilität 
bietet das Stadtradeln eine hervor-
ragende Gelegenheit, Gemeinschaft 
zu erleben und gemeinsam aktiv zu 
werden“, Tobias Blumberg, Vorsit-
zender der SPD-Engelskirchen.
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage: 
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg

Die CDU-Fraktion Engelskirchen 
setzt sich dafür ein, die Fahrzeiten 
der OVAG-Linie 310 künftig mit den 
Haltezeiten der RB 25 am neuen Hal-
tepunkt in Vilkerath abzustimmen. 
Der CDU-Antrag wurde am 15. 
Juni im Bauausschuss beraten. Die 
CDU möchte die Inbetriebnahme 
des Haltepunktes durch Politik und 
Verwaltung optimal begleitet wis-
sen, sodass am Ende eine konkrete 
Verbesserungen für die Menschen 
im westlichen Gemeindegebiet ent-
steht.
Mit dem neuen Haltepunkt ent-
steht eine zusätzliche Chance, den 
öffentlichen Nahverkehr attraktiver 
zu machen. Besonders Pendlerinnen 
und Pendler aus dem Raum Loope 
könnten davon profitieren, wenn der 
Umstieg zwischen Bus und Bahn zu-
verlässig funktioniert und die Verbin-
dung nach Köln dadurch verbessert 

wird. „Der Anschluss in Vilkerath 
sollte gezielt in den Blick genommen 
werden“, so Ratsmitglied Clemens 
von Boeselager. Er fordert außerdem 
einen regelmäßigen Halt der RB 25 
in Vilkerath, um ein zuverlässiges An-
gebot zu bieten.
Eine gute Abstimmung ist auch mit 
Blick auf den geplanten Brückenneu-
bau auf der A4 in Untereschbach 
wichtig. Verlässliche ÖPNV-Ange-
bote können eine echte Alternati-
ve sein, um nach Köln zu pendeln. 
Kürzere Fahr- und Umsteigezeiten 
machen das Angebot attraktiver.
Für die CDU-Fraktion ist klar: Öffent-
liche Mittel entfalten nur dann ihren 
vollen Nutzen, wenn Bus und Bahn 
alltagstauglich abgestimmt sind. Ziel 
bleibt ein verlässlicher und sinnvoll 
vernetzter Nahverkehr für Engels-
kirchen.

Matthias Haas

Die Arbeiten am Haltepunkt Vilkerath haben begonnen. Die CDU-
Fraktion fordert mit dem Neubau eine spürbare Verbesserung der 
Situation für alle Pendler. Foto: Clemens von Boeselager

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ferienaktion für Grundschulkinder
Ein tierisch spannender Tag auf dem Bauernhof

Der Ortsverband der Grünen Engels-
kirchen organisiert einen Ausflug auf 
den Erlebnis-bauernhof „Schweine-
gut“ in Hengstnaaf bei Overath.
Am Freitag, den 31. Juli, machen 
wir uns morgens um 9 Uhr mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln auf den 
Weg und verbringen den Vormittag 
mit verschiedensten Bauernhoftie-
ren. Drei Begleiterinnen aus der Orts-
gruppe der Grünen Engelskirchen 
sorgen dabei für einen sicheren und 
geregelten Ablauf.
Auf dem Weg von der Bushaltestelle 
zum Bauernhof gibt es bereits kleine 
Aufgaben zu erledigen.
Die Bäuerin Linda wird uns mit den 
Tieren auf dem Bauernhof bekannt 
machen und einiges über sie erzäh-
len. Die Kinder erhalten Gelegenheit, 

selbst ihre Erfahrungen mit den Tie-
ren zu machen. Sie sollten wetter-
feste Kleidung und Schuhe dabei 
haben. Eine Mittagspause in der 
Scheune ist geplant; dafür bringen 
die Kinder ihren Proviant und etwas 
zu trinken mit.
Der Ausflug selbst ist für die Kinder 
kostenfrei. Die Zahl der teilnehmen-
den Kinder ist auf 12 begrenzt.
Treffpunkt: 8.45 Uhr am Bus-
bahnhof Engelskirchen
Rückkehr: 14.00 Uhr am Bus-
bahnhof Engelskirchen
Anmeldung bitte schriftlich per 
Mail: lisa.maassen@
gruene-engelskirchen.de
Anmeldeschluss ist der 15. Juli 
2026.

Martin Bach

B90/Die Grünen Engelskirchen veranstalten am 31. Juli eine Ferien-
aktion auf dem Bauernhof „Schweinegut“ für Grundschulkinder. 
Symbolfoto: KI-generiert

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Bickenbacher Sommerfest
Vereine laden Jung und Alt zum Feiern ein

Gemeinsam feiern sie stärker: Der 
Turnverein und der Gemeinnützige 
Verein laden am Freitag, 4. Juli, zum 
Bickenbacher Dorffest an der Gelpe-
straße ein. Das Mitmachprogramm 
auf dem Platz an der Turnhalle in 
Engelskirchen-Bickenbach beginnt 
um 15 Uhr.
Angeboten werden ein Mountain-
bike-Parcours, eine Partie Boule, 
eine historische Ausstellung mit 
Quiz sowie eine Hüpfburg und Kin-
derschminken für die jüngsten Gäste. 
Für das leibliche Wohl ist mit Brat-
wurst vom Grill gesorgt.
Ein besonderer Programmpunkt 
steht um 16 Uhr auf dem Programm: 

Die Bambinis und Minis der KG När-
rische Oberberger präsentieren ihr 
Können bei einer Gardetanzvorfüh-
rung.
Ab 19 Uhr geht das Dorffest in eine 
Party über. Bei Musik, kühlen Geträn-
ken und guter Stimmung sind alle 
eingeladen, gemeinsam zu feiern 
und einen schönen Sommerabend 
zu verbringen.
Die Veranstalter freuen sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
aus Bickenbach, Engelskirchen und 
der gesamten Region. Das Dorffest 
ist eine gute Gelegenheit, Nach-
barn zu treffen und neue Kontakte 
zu knüpfen.

Neben Musik und Getränken gibt es an der Turnhalle viele Mit-
machaktionen, wie eine Partie Boule.
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22 Grad Wassertemperatur und Sonnenschein
Eröffnung der Freibadsaison in Wallefeld

Ende Mai, Samstagnachmittag, 
strahlender Sonnenschein, bun-
te, kleine Bälle tanzen auf der 
noch glatten Wasseroberfläche 
des Wallefelder Freibades. Immer 
mehr Menschen strömen auf das 
Freibadgelände, um die Eröffnung 
Feibadsaison zu feiern. Mit einem 
Pfiff von Rettungsschwimmerin Sil-
via Ferlemann-Stefaniak startet der 
Freibadbetrieb und sofort wird das 
22 Grad warme Wasser von den Ba-
degästen gestürmt.
„Dieses Freibad lebt von Menschen, 
die Zeit, Kraft, Ideen und Herzblut 
eingebracht haben“, betont Björn 
Janzen. Seine 1. Rede als neuer 
1. Vorsitzender des VV Wallefeld 
1896 e. V. verfolgen neben dem 
Engelskirchener Bürgermeister Lu-
kas Miebach auch dessen Stellver-
treterin Monika Güdelhöfer. In den 
vergangenen Monaten wurde u. a. 
die Optimierung des Wasserzulaufs 
umgesetzt, ein Balkonkraftwerk 

mit Speicher auf dem Freibaddach 
installiert und eine Überdachung 
über der Tanzfläche angebracht. 
Bevor Lukas Miebach mit dem tradi-
tionellen Waffelbacken des Bürger-
meisters beginnt, hebt er in seiner 
Ansprache die für einen kleinen Ort 
wie Wallefeld allein durch ehrenamt-
liche Tätigkeit getragene einzigartige 
Infrastruktur mit dem Freibad, dem 
Mehrgenerationenplatz, dem Dorf-
haus und dem aktiven Vereinsleben 
hervor. Das dies unterstützenswert 
ist, zeigt auch eine erneute Spen-
denzusage der Bürgerstiftung WIR 
FÜR UNS in Höhe von 1.250 Euro für 
den Einbau einer neuen Wasseruhr 
im Freibad.
Während der Waffelduft über das 
Freibadgelände zieht, sorgt der 
Wallefelder Chor für Stimmung. 
Kurzzeitig unterbrochen wird der Ba-
debetrieb für die Wallefelder Enten 
Games, bei denen jeweils zwei Frei-
willige gegeneinander antreten, um 

mit einem kleinen Rettungsboot die 
Badeenten am anderen Ende des Be-
ckens zu retten. Die Gewinner freuen 
sich über einen Kioskgutschein fürs 
Freibad und die Zuschauer über kurz-
weilige Unterhaltung.
Geschirrgeklapper und Gläserklir-
ren kündigen den Umbau des Waf-
felstands zur Cocktailbar an. Auch 
hier tragen wieder viele Helfende 
wie bei der gesamten Veranstaltung 
zu einem reibungslosen Ablauf bei. 

Getreu dem Wallefelder Motto Tra-
dition trifft Zukunft hilft die jüngere 
Generation bei der Freibaderöffnung 
tatkräftig mit und unterstützt bei 
den Kassendiensten, beim Kuchen-
verkauf und beim Einsammeln der 
leeren Gläser. Und so feiert man in 
Wallefeld zu der aufgelegten Musik 
von DJ Henning Guetta den weiteren 
Beginn einer Freibadsaison, auf die 
hoffentlich noch viele weitere folgen 
werden.

Foto: Sascha Häner

Buntes Familienfest  
rund um den Schnellenbacher Trödelmarkt
Bei gutem Wetter und fröhlicher 
Stimmung fand der Schnellenba-
cher Trödelmarkt rund um die evan-
gelische Kirche und der Kita statt. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit zum 
Trödeln, Bekannte zu treffen und 
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Tag zu erleben.
Der Tag begann mit einem Got-
tesdienst, der von der evangeli-
schen Kirchengemeinde gestaltet 
wurde. Anschließend öffnete der 
Trödelmarkt seine Tore und lock-
te viele Gäste aus Schnellenbach 
und den umliegenden Ortschaf-
ten an.
Veranstaltet wurde das Fest gemein-
schaftlich von der evangelischen 
Kirche, der GGS, der Kita, dem Bür-
ger- und Verschönerungsverein, dem 

Sportverein und dem Friedhofspfle-
geverein.
Das vielfältige Angebot sorgte da-
für, dass für jede Altersgruppe etwas 
dabei war. Neben den zahlreichen 
Trödelständen konnten sich die Be-
sucherinnen und Besucher mit frisch 
gebackenen Waffeln, Kaffee und Ku-
chen sowie leckeren Pommes und 
Würstchen stärken.
Besonders die Kinder kamen voll 
auf ihre Kosten. Beim Toben auf der 
Hüpfburg, Torwandschießen, Zucker-
watte schlecken und Cornhole hat-
ten sie viel Spaß.
Ein besonderes Highlight waren die 
Auftritte des Gauklers, der mit seinen 
Kunstücken und verblüffenden Zau-
bertricks das Publikum begeisterte.
Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie lebendig das Vereins- und 

Gemeindeleben in Schnellenbach ist. 
Dank des großen Engagements aller 
Helferinnen und Helfern, der teil-
nehmenden Organisationen sowie 

der zahlreichen Besucher wurde der 
Trödelmarkt zu einem rundum ge-
lungenen Fest der Begegnung und 
Gemeinschaft.
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Anzeige

Erneut für seine herausragende Leistung gekürt:  
„Augenblick Optiker“ in Engelskirchen-Ründeroth  
gewinnt den „Deutschen Optik-Award 2026“

Christian Tilleke von „Branchenawards UG“ (Bildmitte), über-
reichte dem Team von „Augenblick Optiker“ persönlich den 
„Deutschen Optik Award 2026“ im Geschäft in Engelskirchen-
Ründeroth. Im Bild von links nach rechts: Lilja Vogelsang, Fiona 
Randig, Hannah Rothe, Ellen Piel, Judith Sterzik, Ulrike Wagener

Engelskirchen-Ründeroth, 01. 
Juni 2026 – Bereits zum vierten 
Mal erhielt das Team des Augen-
optik-Fachgeschäft „Augenblick 
Optiker“ in Engelskirchen-Rün-

deroth eine bundesweite Exzellenz-
Auszeichnung: In diesem Jahr ist es 
der „Deutsche Optik Award“. 
In einem mehrstufigen Auswahlver-
fahren konnte das Team um Inhabe-

rin Hannah Rothe die unabhängige 
Fachjury auf ganzer Linie überzeu-
gen. „Wir sind so stolz auf diese Eh-
rung“, freut sich Hannah Rothe. „Es 
ist eine Bestätigung für die tägliche 
Arbeit unseres gesamten Teams.“
Beispielhaft für die besonderen Leis-
tungen von „Augenblick Optiker“ 
ist etwa die persönliche Sehanalyse, 
eine detaillierte Vermessung und Be-
urteilung der Leistungsfähigkeit der 
Augen. „Sie ermöglicht uns, Kundin-
nen und Kunden besonders präzise 
und individuell zu Sehlösungen be-
raten zu können“, erklärt Hannah 
Rothe. 

Jetzt zur kostenlosen Seh- 
analyse hereinkommen!
Kunden und Interessierte sind 
herzlich eingeladen, sich selbst 
von der ausgezeichneten Quali-
tät bei „Augenblick Optiker“ zu 
überzeugen. 
Hereinschauen lohnt: In der Zeit 
vom 15.06.–15.07.2026 erhalten 
Kunden eine Sehanalyse im Wert 
von 89 € kostenlos.
Bitte vereinbaren Sie vorher einen 
Termin über unsere Homepage 
(www.optiker-augenblick.de) oder 
telefonisch unter 
0 22 63 - 92 90 99.

Copyright: Augenblick Optiker, Ründeroth
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Kinderkochkurse  
in den Sommerferien  
bei AggerEnergie

Begeisterung. Das anschließende 
„Hymn to Freedom“ führte das 
Publikum auf einer ruhigeren, weit-
räumigen Fahrt in die Freiheit, bevor 
„Let it shine“ den nächsten Höhe-
punkt setzte. Den Gospel kannten 
die meisten textsicher und sangen 
kräftig mit.
Spätestens bei „Swing Things“ war 
die unsichtbare Grenze zwischen 
Bühne und Publikum aufgehoben: 
Die Musiker verließen ihre Plätze und 
mischten sich unter die Gäste. Her-
zel trommelte auf den Stuhllehnen 
der Sitzreihen, Rapp begleitete ihn 
auf einer Melodica - die Kirche war 
längst kein Konzertsaal mehr, son-
dern ein einziger Klangraum. Nach 
dem stimmungsvollen „Golden Hori-

zon“ zog das Tempo spürbar an, bis 
bei Bill Haleys Rocknummer „Shake, 
Rattle And Roll“ nahezu der gesamte 
Saal auf den Beinen war und tanzte. 
Der abschließende Applaus fiel ent-
sprechend aus - stehend, laut und 
lang. Bei den Zugaben „When the 
Saints Go Marching In“ und „Down 
by the Riverside“ wurde kurzerhand 
weitergetanzt.
Diakon Patrick Oetterer, Hausherr 
der Culturkirche, verabschiedete 
das Duo mit einem Schmunzeln: 
„In unseren Gottesdiensten geht 
es selten so rund.“ Dann wurde er 
ernster: „Lebensfreude und Musik 
passt zu unserem Glauben - Ihr habt 
vermittelt, wie es geht, Menschen 
zusammenzuführen.“ (mk)

Die kleinste Big Band der Welt
Das Duo Boogielicious begeisterte in der Osberghausener Culturkirche

Fortsetzung der Titelseite

Schlagzeuger David Herzel (l.) trommelt auf den Stühlen und Pia-
nist Eeco Rijken Rapp spielt Melodica.

Kultur im voll besetzten Gotteshaus

Im Kochstudio der AggerEnergie 
finden in den Sommerferien wieder 
Kochkurse für Kids von 7 bis 12 Jah-
ren statt. Hier erleben Kinder Spaß 
am Kochen und sie lernen neben 
Küchentechniken auch gesunde und 
frische Lebensmittel kennen. 
Es handelt sich um mehrere Einzel-
termine, die im August vormittags 

bei der AggerEnergie in der Alexan-
der-Fleming-Straße 2 in Gummers-
bach stattfinden. Die Kosten belau-
fen sich auf 5 Euro pro Kind. 

Die Termine, weitere Informationen 
sowie das Anmeldeformular findet 
man unter 
www.aggerenergie.de/kochstudio.
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Seit der Eröffnung Anfang März 
hat sich bei „Hello Family Store" in 
Gummersbach einiges entwickelt. 
Was als Fachgeschäft für Schreib-, 
Spiel- und Schulwaren gestartet 
ist, wächst zunehmend zu einem 
Ort der Begegnung für Familien. 
Neben dem Sortiment sorgen der 
Café-Bereich, Aktionsflächen und 
erste Veranstaltungsangebote für 
zusätzliche Anziehungskraft.
Besonders erfreulich verlief jetzt 
die erste Krabbelgruppe. „Der 
Kurs war super", berichtet Ge-
schäftsführerin Frau Hahne-Nau-
mann. Trotz eines gut besuchten 
Cafés fanden Eltern mit ihren 
Babys zusammen, kamen ins Ge-
spräch und knüpften neue Kon-
takte. Selbst einige größere Kinder 
beteiligten sich und machten bei 
den Aktivitäten mit. Für das Hello-
family-Team ein Zeichen, dass das 
Konzept aufgeht.
Künftig sollen noch weitere Ange-
bote für Familien folgen. Bereits 
jetzt zeigen auch andere Unter-
nehmen Interesse daran, Veran-
staltungen und Aktionen in den 
Räumlichkeiten von „Hello Fami-
ly" durchzuführen. Ziel ist es, die 
vorhandenen Flächen noch stärker 
für Familienangebote, Kurse und 
gemeinsame Aktivitäten zu nutzen. 

Anzeige

hello-family.store wächst zum Treffpunkt für Familien
Krabbelgruppe, Café und Aktionsangebote werden gut angenommen -  
Schulranzen-Saison läuft auf Hochtouren

Auch der Café-Bereich wird von 
den Besuchern gut angenommen. 
Pünktlich zur warmen Jahreszeit 
wurde das Angebot auf den Som-
mer abgestimmt. Neben Eiskaffee 
und IcedLatte gehören inzwischen 
verschiedene Eisspezialitäten 

sowie sommerliche Kuchen und 
Torten zum Sortiment. Viele Gäste 
verbinden ihren Einkauf inzwischen 
mit einer kleinen Auszeit im Café, 
während die Kinder den Spielbereich 
nutzen.

Weiterhin stark nachgefragt ist das 
Angebot rund um Schule und Ein-
schulung. Die Schulranzen-Saison 
läuft bereits seit Januar auf Hoch-
touren. Besonders gefragt sind die 
Schulranzen der Marke „Step by 
Step", bei deren Auswahl und An-
passung die Familien persönlich be-
raten werden. Auch rund um Schul-
tüten bietet das Team Unterstützung 
an. „Wir verkaufen derzeit fast jeden 
Tag Schulranzen", berichtet Frau 
Hahne-Naumann.

Für zusätzliche Aufmerksamkeit 
sorgt außerdem das umfangreiche 
Sortiment von Legami Milano. Die 
beliebten radierbaren Stifte und 
Geschenkartikel haben sich längst 
zum Trend entwickelt. Pünktlich 
zum Sommer wurde das Angebot 
um zahlreiche Freizeit- und Outdoo-
rartikel erweitert. Unter dem Motto 
„Summer State of Mind" finden 
Kunden nun auch Strand- und Som-
merartikel für die Ferienzeit. Sehr po-
sitiv fällt auch die Resonanz auf die 
Neueröffnung aus. Besonders freut 
sich Frau Hahne-Naumann über die 
Treue ihrer früheren Kundschaft aus 

Bergneustadt, wo sie zuvor ihr Ge-
schäft führte. „Die Bergneustädter 
sind mir absolut treu geblieben. 
Sowohl unsere Privat- als auch 
unsere Gewerbekunden kommen 
weiterhin nach Gummersbach. 
Dafür möchte ich einfach einmal 
Danke sagen."
Die Entwicklung der vergangenen 
Monate zeigt: „Hello Family" ist 
längst mehr als ein Geschäft für 
Schreib- und Spielwaren. Schritt 
für Schritt entsteht hier ein Ort, 
an dem Familien einkaufen, sich 
austauschen und gemeinsame 
Zeit verbringen können.(bmb)
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Feiern und Helfen
Familien- und Sommerfest der Lichtbrücke

Am Sonntag, 28. Juni, von 11:30 bis 
18 Uhr ist es endlich so weit: Wir fei-
ern unser Sommerfest und laden alle 
ganz herzlich ein. Die Vorbereitun-
gen laufen. Es ist das 22. Sommer-
fest. Ein Familienfest mit Tradition. 
Viele Besucher aus nah und fern 
werden sich auch in diesem Jahr an 
den bunten Ständen erfreuen. Hier 
gibt es viel zu sehen, zu kaufen und 
zu erleben. Für jeden ist etwas dabei.
Großer ehrenamtlicher Einsatz
Über 100 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer bereiten sich seit Wochen 
auf dieses Ereignis vor. Mit viel Liebe 
und Geduld zaubern sie mit ihren 
vielen Verkaufsständen ein buntes 
Angebot. Eine abwechslungsreiche 
Livemusik sorgt für Stimmung und 
Unterhaltung. Es wird ein tolles 
Familienfest. Für die Kinder gibt 
es ein spannendes Programm auf 
der Erlebniswiese am Bach. Es gibt 
eine große Cafeteria und leckeres 

internationales Essen. Der Erlös des 
Sommerfestes wird für die Gesund-
heitsversorgung ärmster Familien in 
Bangladesch eingesetzt.
Schüler verkaufen Lose
Viele Schülerinnen und Schüler der 
KGS Loope setzen sich für die Men-
schen in Bangladesch ein. Bis kurz 
vor dem 28. Juni verkaufen sie Lose 
für die Tombola auf dem Sommerfest 
der Lichtbrücke. Die Kinder ziehen 
dann von Tür zu Tür und bieten Lose 
zum Kauf an. Bitte unterstützen Sie 
den Einsatz unserer jungen Helfer. 
Ein Los kostet 1 Euro. Gewinne kön-
nen auf dem Sommerfest bis spätes-
tens 18 Uhr abgeholt werden. Wir 
danken im Voraus allen Schülerinnen 
und Schülern, Eltern und Lehrern, die 
den Losverkauf großzügig unterstüt-
zen.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Wir laden alle herzlich ein. Mit Ih-

Zum Sommerfest der Lichtbrücke kommen viele Gäste aus der 
ganzen Region.

rem Besuch und Einkauf schenken 
Sie doppelt: Hier Freude - und in 
Bangladesch ärmsten Familien eine 
bessere Zukunft.
Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.lichtbruecke.com

22. Sommerfest 
der Lichtbrücke
Sonntag, 28. Juni, 
11:30 bis 18 Uhr
Bliesenbacher Str. 77, 
51766 Engelskirchen-Loope

Bike-Bingo bewegt!
Ehrenamt auf zwei Rädern sichtbar gemacht

Mit der Aktionswoche „Bike-Bingo 
bewegt!“ wurde das Ehrenamt in 
Engelskirchen auf besondere Weise 
sichtbar. Vom 25. bis 31. Mai konn-
ten Bürgerinnen und Bürger bei einer 
interaktiven Fahrradrallye zahlreiche 
Stationen im Gemeindegebiet anfah-
ren und dabei die Vielfalt des ehren-
amtlichen Engagements entdecken.
Die Idee zu „Bike-Bingo bewegt!“ 
stammt von Claudia Benner, die das 
Konzept in Engelskirchen ins Leben 

gerufen hat. Die Aktion verband 
Bewegung, Begegnung und Enga-
gement auf kreative Weise. An den 
einzelnen Stationen erhielten die 
Teilnehmenden Zahlen für ihr per-
sönliches Bike-Bingo und bekamen 
zugleich Einblicke in die Arbeit von 
Vereinen, Initiativen und ehrenamt-
lich Engagierten.
Mithilfe einer bereitgestellten On-
line-Karte konnten die Radlerinnen 
und Radler ihre Route individuell 

planen. Die gesammelten Zahlen 
wurden digital übermittelt. Nach 
Abschluss der Aktionswoche wurden 
die Bingo-Zahlen ausgelost und die 
Gewinnerinnen und Gewinner er-
mittelt. Die Teilnahme war kostenlos. 
Nicht nur Frau Benner, sondern auch 
die Spieler und Engagierten waren 
kreativ. Für viele Lacher sorgten die 
eingereichten Beweisfotos, auf de-
nen zum Beispiel Kuscheltiere vor die 
Fotolinse gehalten wurden. An einer 
Station wurde eine Erfrischung an-
geboten, an einer anderen zu einem 
Konzert eingeladen.
Bei der Auswertung zeigte sich die 
große Begeisterung für die Aktion: 
Gleich drei Teilnehmende belegten 
den ersten Platz. Auch die Zweit- 
und Drittplatzierten dürfen sich 
über eine besondere Überraschung 
freuen. Für alle gab an einer Stelle 
Engelreflektoren zur Erinnerung. 
Die Organisatorin bedankt sich herz-

lich bei allen Beteiligten für die gute 
Zusammenarbeit, die Unterstützung, 
die intensive Kommunikation und die 
neu geknüpften Kontakte. Die Ak-
tion hat gezeigt, wie vielfältig und 
lebendig das Ehrenamt in Engels-
kirchen ist.
Die Aktionswoche fand anlässlich 
des Ehrentages statt. Der Ehren-
tag ist der erste deutschlandweite 
Mitmachtag zum Geburtstag des 
Grundgesetzes und steht unter dem 
Motto „Der Ehrentag. Für dich. Für 
uns. Für alle.“ Die Durchführung er-
folgte in Kooperation mit der Deut-
sche Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt, die ehrenamtliches En-
gagement deutschlandweit fördert 
und vernetzt.
„Bike-Bingo bewegt!“ hat damit 
nicht nur Menschen aufs Fahrrad ge-
bracht, sondern auch das Ehrenamt 
in den Mittelpunkt gerückt - sichtbar, 
erlebbar und gemeinschaftlich.
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Rilke und seine Engel
Der Engelsforscher Uwe Wolff gastierte im Engel-Museum

Engelskirchen. Das Wort „Engel“ 
fiel Ende Mai im Engel-Museum be-
sonders häufig - was angesichts von 
Ort, Verein und Vortrag kaum ver-
wunderte. Ralf Rother, Vorsitzender 
des Engelskirchener Engelvereins, 
begrüßte rund 25 Gäste im 1. Deut-
schen Engel-Museum am Engels-
platz 7 zum Vortrag über „Rainer 
Maria Rilke: Der Dichter und seine 
Engel“. Vorstandsmitglied Lukas 
Schlichtebrede stellte den Referen-
ten und Engelsforscher Uwe Wolff 
aus Bad Salzdetfurth als promovier-
ten Theologen, habilitierten Kultur-
wissenschaftler und Autor mehrerer 
Bücher zum Thema Engel vor.
„Das ist ganz meine Welt“, sagte 
Wolff nach dem Rundgang durch 

das Museum am Nachmittag und 
gestand, trotz jahrzehntelanger Be-
schäftigung mit der Engelsforschung 
auch Unbekanntes entdeckt zu ha-
ben: „Zum ersten Mal in meinem 
Leben habe ich eine Himmelsleiter 
gesehen.“ Beeindruckt zeigte er 
sich auch davon, dass im Museum 
geheiratet werden kann: „Engel spü-
ren wir oftmals erst in schwierigen 
Lebenslagen, doch auch bei Hoch-
zeiten sind sie präsent.“
Zu Rilke gefunden habe er über die 
„Duineser Elegien“, berichtete Wolff - 
doch jeder gehe seinen eigenen Weg 
zu den Engeln: „Das ist kein Thema 
für Rationalität, aber wer Engel liebt, 
feiert die Begegnung.“ Der 1875 ge-
borene Dichter sei von der Spirituali-

tät seiner Mutter geprägt worden und 
in einer Engelwelt aufgewachsen. Ein 
Kindheitsritual zu Weihnachten: als 
Engel verkleidet, von der Mutter an 
der Hand ins kerzenerhellte Festzim-
mer geführt zu werden.
Rilkes Engel seien keine süßen Paus-
bäckchen, sondern oft gebrochene, 
bisweilen erschreckende Wesen. An 
der Adria, auf einer Treppe hinunter 
zum Meer bei Schloss Duino, habe er 
sich gefragt, ob ein Engel ihn hören 
würde - und ob er diese Begegnung 
aushalten könnte. Wolff zitierte aus 
der ersten Duineser Elegie: „Ich ver-
ginge von seinem stärkeren Dasein. 
Denn das Schöne ist nichts als des 
Schrecklichen Anfang, den wir gera-
de noch ertragen.“

Uwe Wolff spricht über das Verhältnis von Rainer Maria Rilke zu Engeln.Gut besucht war der Vortrag im Engel-Museum.

Viele Frauen hätten Rilkes Leben ge-
prägt - für ihn seien sie alle Engel 
gewesen, doch habe er zu ihnen 
stets nur geistigen Kontakt gesucht. 
Auch die Ehe mit der Bildhauerin 
Clara Westhoff sei nicht glücklich 
gewesen: „Es kann Probleme geben, 
wenn sich zwei Künstler verwirkli-
chen wollen.“ In einem Schweizer 
Schloss vollendete er schließlich 
nach zehnjähriger Pause seine Dui-
neser Elegien. Die Frage, die ihn vier 
Jahre vor seinem Tod beschäftigte: 
„Haben wir nicht alle die Kraft der 
Engel in uns?“ Sein Fazit: „Unsere 
Engel-Aufgabe ist, die Welt weise zu 
gestalten - und die Kunst dabei ist, 
das Positive im Leben zu sehen.“
(mk)

Dorffest in Oesinghausen am 11. und 12. Juli
Der MGV Oesinghausen 1901 e. V. lädt am Wochenende des 11. und 12. Juli  
zum traditionellen Dorffest auf den Dorfplatz in Oesinghausen ein. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf ein abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt freuen.

Den Auftakt bildet am Samstag,  
11. Juli, ein großer Partyabend, or-
ganisiert von der jungen Generation 
des Dorfes. Für die passende Stim-
mung sorgt DJ Bernd Müller. Neben 
frisch gezapftem Fassbier, Longdrinks 
und dem beliebten „Oesinghaus-
ener Stauwasser“, das bereits im 
vergangenen Jahr zahlreiche Gäste 
begeisterte, steht vor allem das ge-
sellige Miteinander im Mittelpunkt. 

Gruppen ab acht Personen können 
bis zum 1. Juli einen Tisch reservieren 
und erhalten als besonderes Extra 
ein Willkommensgeschenk.

Am Sonntag, 12. Juli, schließt sich 
der traditionelle Frühschoppen an. 
Bereits zum dritten Mal in Folge be-
gleitet der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Gummersbach die Ver-
anstaltung mit Live-Musik. Für das 

leibliche Wohl sorgen unter ande-
rem frisch zubereitete Reibekuchen 
und Würstchen vom Grill. Außerdem 
steht für kleine und große Gäste ein 
Eiswagen bereit.

Der MGV Oesinghausen 1901 e. V. 
freut sich auf zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher sowie auf ein 
stimmungsvolles Festwochenende in 
Oesinghausen.

Veranstaltungsdaten:
Veranstaltung: 
Dorffest Oesinghausen
Datum: 11. und 12. Juli
Ort: Dorfplatz Oesinghausen
Veranstalter: 
MGV Oesinghausen 1901 e. V.

Weitere Informationen und Tischre-
servierungen unter 
Telefon 0163 4781945
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen  
Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit  
moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst es 
die Wirtschaftlichkeit eines Gebäudes 
über dessen gesamten Lebenszyklus. 
Leistungsstarke Verglasungen senken 
den Energieverbrauch, reduzieren 
Betriebskosten und helfen, Nach-
haltigkeitsziele von Neubau- und 
Sanierungsobjekten zu erreichen. 
„Glas vereint architektonischen An-
spruch mit messbarer Leistung und 
wird so zum Schlüsselbaustein zu-
kunftsfähiger Gebäude“, sagt Jochen 
Grönegräs, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbandes Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 
RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.
Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 

zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade“ vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 

Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland

Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.
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„Sommerfest“ in der Jurte Eischeid  
lädt zum Verweilen und Entdecken ein
Ein Tag voller Genuss, Handwerk und Magie am Sonntag, 21. Juni,  
in der idyllisch gelegene Jurte im Kastor 17 in Engelskirchen-Loope

Hitze hält Besucher nicht ab
Nachbarschaftstag setzt Zeichen für Gemeinschaft

Einladung zur  
Mitgliederversammlung

Von 11 bis 18 Uhr erwartet die 
Besucher ein ganz besonderes 
Erlebnis in außergewöhnlichem 
Ambiente.
Umgeben von Natur und mit viel 
Liebe zum Detail gestaltet, bietet 
das Sommerfest eine perfekte Ge-
legenheit, dem Alltag zu entfliehen 
und entspannte Stunden zu genie-

ßen. Für musikalische Unterhaltung 
sorgt stimmungsvolle Livemusik, die 
den Tag begleitet und für eine an-
genehme Atmosphäre sorgt.
Auch für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt: Die Gäste dürfen 
sich auf eine Auswahl an köstlichen 
Speisen und erfrischenden Geträn-
ken freuen. Darüber hinaus präsen-

tieren regionale Kunsthandwerker 
ihre Werke - von kleinen, liebevoll 
gefertigten Unikaten bis hin zu be-
eindruckenden großen Hexenhäu-
sern, die garantiert alle Blicke auf 
sich ziehen.
Ein besonderes Highlight des Tages 
ist der Besuch von Madame Aurelia, 
die den Gästen einen Blick in die Zu-

kunft ermöglicht und für magische 
Momente sorgt.
Das Sommerfest verspricht einen ab-
wechslungsreichen Tag für alle, die 
Natur, Kunst und besondere Erleb-
nisse schätzen.
Vorbeikommen, genießen und ver-
zaubern lassen - die Jurte Eischeid 
freut sich auf Ihren Besuch.

Trotz drückender Temperaturen 
und schwüler Luft zog es zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher 
zum Nachbarschaftstag auf den 
Edmund-Schiefeling-Platz nach En-
gelskirchen-Mitte. Der Aktionsnach-
mittag stand ganz im Zeichen von 
Begegnung, Austausch und geleb-
tem Miteinander - und zeigte einmal 
mehr, wie wichtig nachbarschaftliche 
Kontakte für das Zusammenleben 
vor Ort sind.
Der Tag der Nachbarschaft verfolgt 
das Ziel, Menschen zusammenzu-
bringen, die oft Tür an Tür wohnen, 
sich im Alltag jedoch kaum begeg-
nen. In entspannter Atmosphäre bot 
sich die Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, neue Kontak-
te zu knüpfen und bestehende Be-
ziehungen zu vertiefen.
Mit dabei war auch das Projekt 
Wohnpartnerschaften Engelskirchen, 
das Menschen zusammenführt, die 
Wohnraum anbieten oder suchen 
und dabei Wert auf gegenseitige 
Unterstützung und gemeinschaft-
liches Wohnen legen. Ziel ist es, 
passende Wohnpartnerschaften zu 
vermitteln und gleichzeitig soziale 
Kontakte zu fördern.
Ebenfalls vertreten war der Tausch-
ring Engelskirchen und Umgebung, 
eine ehrenamtlich organisierte Initia-
tive für gelebte Nachbarschaftshilfe. 
Hier tauschen Menschen ihre Fähig-
keiten, Zeit und Unterstützung mit-

einander - nicht gegen Geld, sondern 
auf Basis sogenannter „Engeltaler“. 
Ob Hilfe im Alltag, handwerkliche 
Unterstützung oder gemeinsame 
Aktivitäten: Der Tauschring schafft 
Möglichkeiten, Talente sinnvoll ein-
zusetzen und Menschen miteinander 
zu vernetzen.
Für musikalische Unterhaltung 
sorgte Hannelore Müller mit ihrer 
Tischdrehorgel. Die vertrauten Me-
lodien luden zum Verweilen ein und 
verliehen dem Nachmittag eine be-
sondere Atmosphäre. Die jüngsten 
Gäste freuten sich über Riesen-
seifenblasen, die schillernd durch 
die warme Luft schwebten und für 
leuchtende Kinderaugen sorgten. 
Auch diese und viele weitere An-
gebote können über den Tauschring 
vermittelt werden.
Für zusätzliche Unterhaltung sorg-
te eine kleine Verlosung unter dem 
Motto „Jedes Los gewinnt“. Mit 
einem Augenzwinkern erklärte Su-
sann Wilke von den Wohnpartner-
schaften: „Wer mit seinem Gewinn 
nicht ganz glücklich ist, kann ihn mit 
seinem Nachbarn tauschen.“ Eine 
charmante Idee, die den Gedanken 
des Nachbarschaftstages auf sympa-
thische Weise aufgriff.
Die Organisatoren zeigten sich am 
Ende zufrieden mit der Resonanz. 
Der Tag der Nachbarschaft findet 
jedes Jahr am letzten Freitag im 
Mai statt. Seine Ursprünge reichen 

bis ins Jahr 1999 nach Paris zurück. 
Inzwischen wird der Aktionstag in 
vielen Ländern gefeiert. In Deutsch-
land wird er insbesondere von der 
nebenan.de Stiftung und der Ak-
tion Mensch unterstützt. Ziel ist 
es, lebendige Nachbarschaften zu 
fördern und den gesellschaftlichen 

Foto: Susann Wilke

Zusammenhalt direkt vor der eige-
nen Haustür zu stärken.
Weitere Informationen:
www.tauschring-engelskirchen. 
jimdosite.com 
www.wohnpartnerschaften-
engelskirchen.de 
Claudia Benner 

Der Aufsichtsrat der Gemeinnützigen 
Baugenossenschaft eG Ründeroth 
lädt alle Mitglieder am 23. Juni um 
18 Uhr in das Kath. Pfarrgemeinde-
haus St. Jakobus, Hauptstraße 22, 
51766 Engelskirchen zur Mitglieder-

versammlung ein. Die Tagesordnung 
und der Geschäftsbericht 2025 kön-
nen auf der Webseite 
www.baugenossenschaft-
ruenderoth.de 
eingesehen werden.
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Evangelische Kirchengemeinde  
Engelskirchen

Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth

Katholische Kirchen- 
gemeinden im  
Bereich Engelskirchen

Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste für Grund-
schüler finden jeden zweiten Sonn-
tag im Monat statt.
„Kleiner Kindergottesdienst“ 
für die unter 7-Jährigen findet jeden 
Sonntag um 10 Uhr statt.
„Gut Holz“ - Männerkegeln, 
24. Juni, 16:30 Uhr - An alle Inte-
ressenten: Das neue Kegeln ist in 

Schwung gekommen, und jeder ist 
willkommen.
Wir treffen uns weder in der Unter-
welt noch in der Krypta, sondern auf 
der Bundeskegelbahn unter dem Ge-
meindehaus.
Getränke besorgen wir, jeder bringt 
2 Euro mit. Je nach Wetter spielen 
wir auch mit kleineren Kugeln Pool-
Billard im Erdgeschoss. In Vorfreude, 
Johannes Vogelbusch, Pfr. 
Tel. 0177/5159 515.Christuskirche

Café a Third Place am 27. Juni 
im Gemeindehaus in der Zeit von 9 
bis 11 Uhr.
Einladung zu Bruder Klaus im 
Evangelischen Gemeindehaus um 
19:30 Uhr. 
Nächster Termin: 30. Juni.: „Paulus 
und die Männer.“

Links und weitere Informatio-
nen auch unter 
www.kirche-engelskirchen.de

21. Juni
10:15 Uhr - Ründeroth, Taufe, Hen-
ning Strunk
28. Juni
10:15 Uhr - Schnellenbach, Henning 

Strunk
Kindergottesdienst
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Ründeroth lädt ganz herzlich zum 
Kindergottesdienst „Rabenclub“ (für 

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen Fa-
milie Hardt; Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd

Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

Kinder ab dem Grundschulalter) ein.
Wann: Samstag, 4. Juli, von 10 bis 
12 Uhr
Wo: Evangelisches Gemeindezent-
rum Schnellenbach, Alte Landstr. 31, 

51766 Engelskirchen
Wir bitten um Anmeldung mit einem 
Elternteil vor Ort.
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-

lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-

Freitag, 19. Juni 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Samstag, 20. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Montag, 22. Juni 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 23. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 24. Juni 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Donnerstag, 25. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Freitag, 26. Juni 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 27. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Sonntag, 28. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 30. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 1. Juli 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Donnerstag, 2. Juli 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Freitag, 3. Juli 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Samstag, 4. Juli 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 5. Juli 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 

Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-

chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt 
es unter 
www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patienten, 
die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 

Mitgliederversammlung Bürgerbusverein 

und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 
Augenärztlicher Notdienst - 
erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, 
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.

Eine äußerst positive Bilanz konn-
te Theo Boxberg, Vorsitzender des 
Vereins, in seinem Geschäftsbericht 
für das Jahr 2025 ziehen. An ers-
ter Stelle verwies er dabei auf den 
lang ersehnten und nun endlich an-
gekommenen Bus, der den alters-
schwachen und reparaturanfälligen 
alten Altbus ersetzt.
Auch sonst wies der Bericht beein-
druckende Zahlen und Fakten auf. 
Insgesamt wurden 8.356 Fahrgäste 
befördert, wozu 840 Fahrer-Einsät-
ze benötigt wurden, die eine Fahr-
strecke von insgesamt 52.000 km 
zurücklegten. Die dabei erzielten 
Ticketeinnahmen von 8.980 Euro 
stellten die zweithöchsten Jahres-
ertrag dar und belegen eindrucksvoll 
die Akzeptanz und die Sinnhaftig-
keit des ehrenamtlich betriebenen 
Bürgerbusses.
Auf Bitten der Eltern wurden Schü-
ler-Rücktransporte vom ATG En-
gelskirchen nach Bellingroth und 
Kaltenbach in den Fahrbetrieb 

aufgenommen, da zurzeit kein 
originärer Schülerbus fährt. Zwei 
Erste-Hilfe-Auffrischungs-Kurse, die 
der Verein anbot, wurden von vielen 
Mitgliedern gut angenommen.
Einstimmig entlastete die Versamm-
lung den Vorstand, nachdem Kas-
sierer Egon Quabach den Kassen-
bericht vorgetragen hatte, der von 
den Kassenprüfern im Ergebnis als 
beeindruckend und ohne Fehl und 
Tadel bezeichnet worden war.
Auch Neuwahlen standen an: So 
wurde als Nachfolger für den aus 
persönlichen Gründen ausscheiden-
den Kassierer Egon Quabach Konrad 
Schneider gewählt. Den Posten des 
Fahrzeugwarts übernimmt Hans-
Georg Meinerzhagen, Fahrdienst-
leiter wird Olaf Güdelhöfer. Da Hans 
Henkel zudem aus Altersgründen 
seine Tätigkeit als Organisator der 
Jahresausflüge niedergelegt hatte, 
sind nun Hans Rüßmann und Georg 
Miebach hierfür zuständig.
Bei den ausgeschiedenen, verdienst-

vollen Mitgliedern des Vorstandes 
bedankte sich der Vorsitzende aus-
drücklich, was die Anwesenden mit 
großem Applaus unterstützten. Er 
bedankte sich aber auch bei allen 
27 Fahrern und neun Disponenten, 
die ehrenamtlich Woche für Woche 

vor allem älteren Menschen eine ge-
sellschaftliche Teilhabe ermöglichen.
Theo Boxberg
Vorsitzender
Bürgerbusverein Engelskirchen
Kamperstraße 4
51766 Engelskirchen

Der neue Bus
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
25.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobilien- 

gesuche-
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis  
€ 300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 
und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 

Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-
rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-
de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.
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